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Abwertung auch beim Film?

Dieser Titel hat hier nicht die Bedeutung einer banalen Reminiszenz an
jüngste Ereignisse finanzpolitischer Natur; er ist gedacht als ernste Frage.
Neulich überschrieb auch die ausgezeichnet redigierte französische
Filmwochenschrift «l'Ecran français» eine ihrer Nummern mif dem Ausdruck:
«La dévaluation des festivals». In mehreren Ländern, selbst in der
«reichen» Schweiz, zeichnet sich eine rückläufige geschäftliche Entwicklung
im Sektor der Kinoeinnahmen ab; das Publikum lässt Zeichen von Kino-
müdigkeif erkennen und Filme, von denen man sehr viel erhoffte, bringen

bei weitem nicht mehr die gewohnten, gesicherten Einnahmen. In
London droht überdies von Seiten des Fernsehens eine empfindliche
Konkurrenz, und man spricht dort bereifs von einer aufziehenden schweren

Krise.
Ob wohl für diese Lage allein die ungünstigen Zeitumstände und' die

wechselnde Laune des Publikums schuld sind? — Oder hat nicht viel
mehr der Film selbst infolge falscher Spekulafion der Produzenten in
bezug auf den Publikumsgeschmack die Besucher mehr und mehr ent-
täuschf? Gewiss haben alle diese Fakforen mitgewirkt, aber wichtiger
scheint uns die Tafsache, dass ganz allgemein eine gewisse Senkung der
Filmqualitäf vorliegt.

Die wenigen ganz guten Filmwerke, die man bisweilen auf der
Leinwand zu sehen bekommt, dürfen uns nicht darüber hinwegtäuschen, dass
die erdrückende Mehrzahl der Streifen gewissermassen eine mehr oder
weniger grosse Zumutung an das geistig anspruchsvolle Publikum be-
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